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Diefe Anordnung ift nicht befonders zu empfehlen , jedenfalls aber immer noch
beffer , als wenn zwei , felbft vier Familien auf gemeinfchaftliche Benutzung nur
eines Abortes angewiefen find.

Die richtige Lage der Thür und ihr Auffchlagen ift zu beachten .
Aufserhalb des Haufes wird man den Abort nur bei Häufern , aus Erdgefchofs

und höchftens einem Obergefchofs beftehend , anlegen . Er kann dann als Anbau
auftreten , von innen aus oder von aufsen unter einem Vordache zugänglich fein .

Bei den meiften Häufern der Krupp ' fcben Arbeiterkolonie Alfredshof ift der
Abort aufserhalb der Wohnung neben der Veranda , an einen , auch den Zugang
zum Keller vermittelnden Vorflur gelegt . Bei diefer Anordnung kann die Wohnung
nicht durch Geruch beläftigt werden , und doch ift der Abort bequem zu erreichen .

Ift Stallung vorhanden , wird fleh die Lage des Abortes im oder am Stall¬
gebäude , weil das Mitbenutzen der Düngergrube möglich ift , empfehlen . Auch im
Schuppen eines Hinterhofes , etwa neben dem Raume für Brennftoff, aber immer in
der Nähe der Wohnung , kann er feinen Platz finden.

Der weit vom Haufe abgelegene , völlig frei im Garten oder Hofe flehende
Abort , wie er teilweife z . B . in Frankreich noch üblich ift , darf zum minderten
als nicht mehr zeitgemäfs bezeichnet werden .

d) Bildung des Aufriffes .

Die Aufrifsbildung wird in erfter Linie der ortsüblichen Bauweife zu ent -
fprechen haben ; jedenfalls wird es grundfalfch fein , und dies gilt befonders von
Bauten auf dem Lande , das Ueberlieferte (die Tradition ) zu vernachläffigen . Meift
durch diefe Vernachläffigung entftehen jene verkümmerten Abklatfche ftädtifcher
Käufer , die unfere Ortfchaften fo traurig und poefielos erfcheinen laffen.

Wo alfo Backfteinbau vorherrfcht , baue man in diefer Art weiter ; wo Fach¬
werkbau von Alters her geübt , verbleibe man dabei ; felbft reiner Haufteinbau wird
bei gefchickter Verwendung minderwertiger Steine , kleinerer Bruchfteine (in Sachfen
Horzeln genannt ) , neben dem Putzbau auftreten können .

Der Gemeinnützige Verein zu Remfcheid hat fehr wohl gethan , feine Vereins -
häufer aus Holzfachwerk mit Ausmauerung zu erbauen , mit Schiefer zu bekleiden
und mit Dachziegeln einzudecken . Dies ift die heimifche Bauweife und gilt für
Arme und Reiche .

»Das bergifche Wohnhaus (in der Umgegend von Elberfeld , wohin auch Remfcheid gehört ) mit
feiner blaugrauen Schieferbekleidung , mit feinen weifs geftrichenen Fenfter - und Thüreinfaffungen , feinen
grünen Schlagläden und feinem roten Ziegeldach — häufig noch mit einer Umgebung von grünen Bäumen —
macht einen allerliebften , traulichen Eindruck « . 17ü)

Ueber das Fabrikdorf Port Sunlight bei Liverpool fchreibt Mutheßus llv ) das folgende : »Wer
fich für den Landhausbau , die befte Leiftung der neueren englifchen Baukunft , intereffiert und nach dem Dorfe
Port Sunlight kommt , erlebt dort eine grofse Ueberrafchung . Er befindet fich mitten in einer Villenkolonie ,
die ein entzückendes Bild einer echt künftlerifch empfundenen und einheitlich durchgeführten Ortsanlage
darbietet . — Hier ift ein reizvoller Wechfel in der äufseren Ausbildung angeftrebt worden , immer jedoch
mit Anlehnung an die alten heimifchen Vorbilder . Ziegelwände , weifse Putzflächen , Rappputzflächen
wechfeln mit Holzfachwerk und ziegelbehangenen Wänden . Auch zu Sandftein ift hier hin und wieder
gegriffen . Hie und da find einzelne Glieder , Geftirnbretter oder Schwellen und Rahmftücke im Fachwerke
mit reichem Schnitzwerk verfehen ; an einzelnen Häufern finden fich Friefe in Handftuck von höchfter

ItO) Siehe *. Lange , W . Gemeinnützige Bauvereine . Deutfche Bauz . 1889, S . 498 .
171) In : Das Fabrikdorf Port Sunlight bei Liverpool . Centralbl . d. Bauverw . 1899, Nr . 23.
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3° 4-
Aufrifs .

3° 5-
Dach .

Koftbarkeit . Im Aufbau waltet dabei immer die gröfste Natürlichkeit , und nie find Verfuche unter¬

nommen , diefe einfachen Häuschen durch gewaltfame und unnatürliche Mittel intereffant zu machen .

Mit Recht fpielt das in Lapcafhire (der Provinz , in der Port Sunlight liegt ) einheimifche Holz¬

fachwerk mit weifsen Putzflächen eine Hauptrolle . Giebt es doch wie kein anderes Motiv durch feine

lebhafte Farbenwirkung ein Mittel in die Hand , gerade kleine Aufgaben reizvoll zu löfen . «

Das Arbeiterhaus der Grofsftadt foll fich in feiner Bauart möglich !! wenig
vom Haufe der fog . Mittelklaffe entfernen , nur etwas einfacher , fchlichter gehalten
fein ; dabei braucht es keineswegs eines gewiffen künftlerifchen Gepräges zu ent¬
behren und kann in einer Reihe feine volle Eigenart und fomit Selbftändigkeit
erhalten . Meffel in Berlin hat dies bei feinen zahlreichen Arbeiten fehr gut zum
Ausdruck gebracht .

Vom Berliner Arbeiterhaus fagt Goecke 172) : »Die Frontwände (gemauert ) find von aufsen mit
Wafferkalk zu putzen , welcher in feiner Naturfarbe flehen bleiben kann , die Oeffhungen mit gewöhnlichen
Klinkern oder einfachen Formziegeln einzufaffen , der Sockel und einige Bandgefimfe nebft dem Haupt -

gefims in eben folchen Steinen zu mauern . Die Brüflungen können , wie üblich , mit Blech , das die
Arbeiterfrau blank zu fcheuern liebt , abgedeckt fein . Für die Dächer nehme man Falzziegel . «

Auch das kleinfte Blaus bedarf eines Sockels von mindeftens 0,7 o bis 0,8 o m
Höhe , oder mit anderen Worten , der Fufsboden des Erdgefchoffes mufs um diefes
Mafs über den Erdboden erhöht fein. Eine mit Gefälle verfehene Trauffchicht
fchützt das Haus vor dem Eindringen der Näfle.

Die fcheitrecht oder , durch flache Stichbogen abgefchloffenen Fenfter der
Wohnräume erhalten eine Breite von 80 bis höchftens 90 cm und zugleich der Stock¬
werkshöhe entfprechend eine Höhe von l,so bis 1,70 ™ .

Als Erfatz für zwei einfache Fenfter in den genannten Abmeffungen , die den
beliebten Mittelfchaft (Spiegelfchaft ) im Raume gewähren , tritt auch ein breites
Fenfter auf , welches genügend breite Eckfchäfte übrig läfst . •

Das breite , erkerartig ausgebaute Fenfter (Bay -window) ift dem englifchen
Arbeiterhaufe eigen . Es ift neben feiner Benutzung als Raumvergröfserung für die
Aufrifsbildung von Wert , da es durch fein Relief zur Belebung der Faffade nicht
unwefentlich beiträgt . Zur Ausftattung franzöfifcher Mietkafernen dient öfters
(z . B . in Paris) der Balkon .

Die äufseren Thüren richten fleh in der Höhe meift nach den Fenftern . Ihre
Breite beträgt beim Familienhaus etwa l,oo m . Bei ftädtifchen Miethäufern für viele
Familien beftimmen Baugefetze die äufseren Thürbreiten . In den meiften Fällen
wird bei Hausthüren eine Breite von l,to m genügend fein . Hiernach w'ürde die
geringfte Breite eines Hausflurs 1,75 m betragen müffen . Eine Durchfahrt ift bei
2,25 m Thorbreite mindeftens 2,75 m breit zu halten .

Bei der Aufrifsbildung kommt dem Dache eine hervorragende Rolle zu . Bei
gut gewählter Formengebung kann es das fchlichtefte Häuschen malerifch geftalten .

Ein fteiles Dach , alfo mehr als 45 Grad geneigt , wird in vielen Fällen von
Wert fein , befonders bei kleinen Häufern und wenn der Arbeiter Befitzer des
Haufes ift . Hier ift Dachausbau bei Vergröfserung der Familie oder des Befitzes
wertvoll : Räume für erwachfene Kinder find zu befchaffen ; Werkftätten für kleine
Handwerker find einzurichten ; ftets wird überdies der Dachraum als Trockenboden
erwtinfcht fein . Einen geringen Mehraufwand würde allerdings die etwa 0,8o bis
l,oo hohe Drempelwand (Knieftock ) beanfpruchen , der aber reichlich gedeckt würde
durch die fpätere zweckmäfsige Benutzung des Dachraumes .

l72) In : Deutfche Bauz . 1890, S . 501.



239

Wird von einer Wohnungsvergröfserung Abftand genommen und liegen Wohn -

räume in einem Obergefchofs , fo wird auch ein flaches Dach — Holzzementdach
oder ein Erfatz für diefes — Verwendung finden können . Niemand wird leugnen ,
dafs ein Raum mit lotrechten Wänden angenehmer wirkt als ein folcher mit teil¬
weife fchrägen Begrenzungen , abgefehen davon , dafs erfterer beffer lüftbar , alfo für

das Bewohnen geeigneter ift.
Ein- flaches Dach kann an warmen Abenden felbft als Aufenthaltsort dienen ,

kann zum Wäfchetrocknen und zur Vornahme anderer Arbeiten während des

Sommers benutzt werden . Für den entfallenden Dachbodenraum ift durch reich¬

liche Bemefiung des Kellers oder durch Herftellung eines leichten Schuppens Erfatz

gefchaffen .
'

Dergleichen Häufer mit flachen oder wenig geneigten überhängenden Sparren¬

kopfdächern find ftets von einer gewiffen ftattlichen Erfcheinung in ihrem Aeufseren .
Auch das Dach der ftädtifchen Miethäufer richtet fich danach , welcher Wert

auf den Dachboden gelegt und ob ein Erfatz für denfelben gefchaffen wird . Es

mufs fich aber auch nach der Strafsenbreite richten . Jedenfalls gehört das hohe

fteile Dach nicht an enge Strafsen . Sonach werden je nach der Lage eines Hanfes

alle Dachformen und Eindeckungsarten Anwendung finden können . In England
werden die flachen Dächer öfters mit Asphalt belegt und dann für das Trocknen

der Wäfche beftimmt .
Für den Architekten find Palaft und Arbeiterhaus gleicher Beachtung wert .

Keine Aufgabe ift für die Kunft zu klein — fie vermag auch das befcheidene Heim

des Armen zu fchmiicken und ihm einen Funken ihres verklärenden Feuers zu

fpenden .
'

e) Ausbau ; Heizung und Lüftung .

Auch die innere Ausftattung des Arbeiterwohnhaufes darf fich von der Aus-

ftattung des für den fog . Mittelftand beftimmten Hanfes nur wenig unterfcheiden

und mufs vor allem der ortsüblichen Art entfprechen , vorausgefetzt , dafs diefe

zweckmäfsig ift . Dabei follen keineswegs Neuerungen , die zugleich Verbefferungen
find , ausgefchloffen werden , fobald fie innerhalb der verwendbaren Mittel zur Aus¬

führung gelangen können , insbefondere folche Neuerungen nicht , die bei ent-

fprechender Fertigkeit raumerfparend auftreten , alfo dünne Wände u . dergl .

Gemauerte Wände erhalten gewöhnlichen Kalkmörtelputz ; Küchen - und Treppen¬
hauswänden giebt man bis zu einer Höhe von raindeftens lm einen Oelfarbenanftrich .

Ueber Treppen beftimmen Landes - und Ortsbaugefetze .
Fufsböden müffen undürchläffig fein . Man bringt deshalb bei gewöhnlicher

Balkendecke unter dem Holzfufsboden eine Lage Dachpappe , Asphaltpapier oder

Dachleinen an oder legt auch zwifchen je zwei Bretter einen Eifenblechftreifen

(Bandeifen) in Nut . Bei befferer , insbefondere bei ftädtifcher Ausftattung ift der

bekannte fchwedifche , kieferne Riemenfufsboden , mit Nut und Feder verlegt , der

wie alle anderen Holzfufsboden öfters gefirnifst werden mufs , zu empfehlen .

Als Ausfüllung zwifchen den Balken dient am beften reiner Lehm , da feiner

trockener Sand zu viel Staub verurfacht . Küchen , die zu ebener Erde liegen und

zugleich für Wafchzwecke beftimmt find , fowie felbftändige Wafchküchen erhalten

eine Täfelung aus hartgebrannten Ziegeln oder nicht glatten Fliefen , auch einen

Zement - oder Asphalteftrich .
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